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Beschreibung

[0001] Das jetzige System besteht aus einem Sensor und einem Chip, die ungetrennt in einem Gesamtsystem be-
stehen (ungetrennt soll nicht heilen, sie seien

aneinander gebunden, sondern daf} sie lediglich in dem selben System sich befinden, also an das selbe System
gebunden sind.

[0002] Dieses Gesamtsystem, mit dem Chip und dem Sensor, befindet sich fest lokalisiert auf einer Stelle (Wand,
Maus etc.) auf die man den Fingerabdruck eingibt.

[0003] Die erfinderische Idee besteht darin, den Sensor auf den Schlissel, den Chip in den Schlof3 einzubringen.

1) Schlissel (I) Sensor (III)Kontaktstelle (V) Siéherung

2)Schloss (IT) Kabel (IV)Chip
—~(1)
| — K(II) | |
g , /
(III)
(1)-Schlissel , (2)~Schlpss

Dadurch gekennzeichnet auf dem Schlissel (1) ist eingesehen ein Sensor (1), der Sensor nimmt den Fingerabdruck,
der Kabel (Il) leitet die Information an die Kontaktstelle (Ill), die Kontaktstelle beriihrt den CHIP (1V). Der CHIP prift
den Fingerabdruck; ist dies identisch, offnet die Sicherung im SchloR.

Die Vorteile

[0004]
1. Die Sensorstelle befindet sich nicht an der Oberflache, wo sie von jeder dritten Person beschadigt werden kann.
Denn ein Auto oder eine Haustur, die auf diese Weise mit einem Sensor ausgestattet sind, kénnen leicht von
anderen Personen beschadigt werden. Dann besteht die Gefahr, dal man nicht ins Auto oder in die Wohnung

hinein kommen kann, bis der Schlosser kommt. Aber der Schlissel mit dem Sensor verhindert solche gefahren.

2. Mit einem einzigen Schlissel, kdnnen Sie ihre Haustlr, Autotlr, Blrotir, Geschaftstir etc. 6ffnen und sich so
vom Schliisselsalat befreien.

3. Der Unterschied liegt nur bei der Einspeicherung in das Chip. Alle Schllissel werden in einer Standardform
hergestellt. Obwohl jeder Person den Schlissel hat, Sie sind die einzige, die lhre Tur 6ffnen kénnen, da |hr Fin-
gerabdruck einzigartig ist.
4. Wenn sich dieses System weit verbreitet, stellt das Verlieren des Schlissels kein so groRes Problem dar, da
sie von jedem Geschéft einen in Standardform hergestellten Schliissel kaufen oder sich ihn von einem anderen
kurz leihen kdnnen, um ihre Tir zu 6ffnen.

Patentanspriiche

1. Die Benutzung des Fingerabdrucks als Schliissel mittels einem Sensor und einem Chip.

2. Die Erfindung betrifft die Erweiterung und Nutzbarmachung jetziger, vorhandener SchloRsysteme, die durch die
Zusammenfunktion von Sensor und Chip, welche vom Fingerabdruck ausgeldst werden, funktionieren. Dies ist
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fir den alltadglichen Gebrauch gedacht.
Das jetzige System besteht aus einem Sensor und einem Chip, die ungetrennt in einem Gesamtsystem bestehen

(ungetrennt soll nicht heillen, sie seien aneinander gebunden, sondern daR sie lediglich in dem selben System
sich befinden, also an das selbe System gebunden sind.



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1174 830 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 00 25 0251

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowelt erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mangebiichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int.CLT7)
X DE 298 04 066 U (BKS GMBH) 1 607€9/00
22. Juli 1999 (1999-07-22) E05B49/00
* Seite 5, Zeile 25 - Zeile 35 *
* Seite 7, Zeile 34 - Seite 9, Zeile 39 %
* Seite 10, Zeile 38 - Seite 11, Zeile 6 =*
* Seite 12, Zeile 13 - Zeile 40;
Abbildungen *
X DE 198 21 203 C (KESO GMBH SALZBURG) 1
28. Oktober 1999 (1999-10-28)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
* Spalte 1, Zeile 57 - Spalte 2, Zeile 55
&
X EP 0 913 548 A (TELEFUNKEN MICROELECTRON) |1
6. Mai 1999 (1999-05-06)
* Spalte 1, Zeile 51 - Spalte 2, Zeile b5;
Abbildung *
A DE 198 23 731 A (BAYERISCHE MOTOREN WERKE |1
AG) 2. Dezember 1999 (1999-12-02) RECHERCHIERTE o7
* Zusammenfassung: Abbildungen * (ntC17)
- G07C
A WO 99 41914 A (NETTEL TECHNOLOGIES INC) 1 GO6K
19. August 1999 (1999-08-19) EO5B
* Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen
*
A GB 2 291 106 A (SYSTEMTEQ LIMITED) 1
17. Januar 1996 (1996-01-17)
* Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen
*
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 12. Januar 2001 Meyl, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verbffentiicht worden ist
¥ : von besenderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtas Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grilnden angefilhrtes Dokument
Atachnologischer HINTBIGIUNG e s
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1174 830 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 25 0251

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben lber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewd&hr.

12-01-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentiichung Patentfamilie Verdtfentlichung
DE 29804066 U 22-07-1999 EP 0942130 A 15-09-1999
DE 19821203 C 28-10-1999 KEINE
EP 0913548 A 06-05-1999 DE 19747654 A 20-05-1999
JP 11264268 A 28-09-1999
us 6144293 A 07-11-2000
DE 19823731 A 02-12-1999 Wo 9961731 A 02-12-1999
WO 9941914 A 19-08-1999 us 6078265 A 20-06-2000
GB 2291106 A 17-01-1996 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

